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Hamburg, den 17.04.20 
 
Liebe Eltern der Schule Rahlstedter Höhe,  
Ich hoffe Sie hatten trotz der besonderen Umstände  in diesem Jahr recht schöne Osterfeier-
tage mit Ihren Kindern und sind alle gesund und wohlauf. 
Heute hat unser Schulsenator Ties Rabe Eckpunkte für erste Unterrichtsangebote an den 
Schulen vorgestellt. 
Ich fasse für Sie die Überlegungen für die Grundschule hier zusammen: 

 Hamburgs Schulen werden schrittweise ihre Türen für Unterrichtsangebote öffnen. 

 Ab dem 4. Mai soll es Unterrichtsangebote für die Viertklässler geben. Alle anderen 
Jahrgangsstufen der Grundschule erhalten bis auf Weiteres noch Fernunterricht.  

 Damit sich niemand infiziert, werden alle Klassen in kleine strikt getrennte Lerngrup-
pen mit maximal 15 Kindern aufgeteilt. 

 Rund die Hälfte ihres Unterrichts verbringen die Viertklässler in der Schule, die an-
dere Hälfte findet als Fernunterricht zu Hause statt. 

 Es wird noch geklärt, in welchem Wechsel sich die Lerngruppen in der Schule aufhal-
ten. 

 Die Unterrichtsangebote sind ein vorsichtiger erster Schritt, aber noch nicht ver-
gleichbar mit dem vollen Unterrichtsprogramm vor der Corona-Krise. 

 Damit alles sorgfältig geplant werden kann, erhalten die Schulen bis zu den Maife-
rien Zeit, das komplette Unterrichtsangebot für die Viertklässler aufzubauen.  

 Zunächst ist geplant, den Unterricht in reduzierter Form in den Fächern Deutsch, Ma-
thematik und Sachunterricht abzudecken. Später kommen weitere Fächer hinzu. 

 Der Infektionsschutz wird sehr ernst genommen, z.B.  
o Unterricht immer im gleichen Klassenraum 
o Unterrichtsräume werden täglich gereinigt 
o WC-Anlagen werden 2x täglich gereinigt 
o Seifenspender und Desinfektionsanlagen werden bereit gestellt 
o gestaffelte Pausenzeiten oder getrennte Areale auf dem Schulgelände 
o kein gemeinsames Sitzen an Gruppentischen 
o keine Gruppenarbeiten 
o Hygienevorschriften werden mit den Kindern eingeübt. 

 Für Risikogruppen gibt es Sonderregelungen.  
 
Soweit erstmal die aktuellen Informationen aus der Politik für Sie, liebe Eltern.  
Wie es nach den Maiferien weitergeht, z.B. ob es eine Erweiterung auf weitere Klassenstufen 
geben wird, entscheidet die Runde der Ministerpräsidenten und der Bundeskanzlerin sowie 
die Kultusministerkonferenz.  
 
Es sind wahrlich herausfordernde Zeiten für uns alle! Ich wünsche Ihnen und Ihren Kindern 
alles, alles Gute! 
Bitte bleiben Sie gesund!    
 
Ihre  
 
Andrea Schipper-Steenbeck, Schulleiterin 


